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Restmüllanalyse Steiermark 2018/19

Durchführung:
– Universität für Bodenkultur 

(Stichprobenplan)

– Abfallwirtschaftsverbände Steiermark 
(Probenahme)

– TBU Technisches Büro für Umweltschutz 
(Sortieranalyse)

– Technisches Büro HAUER 
Umweltwirtschaft GmbH (Auswertung, 
Bericht)



Trennung in 21 Fraktionen, z.B. 
Lebensmittelabfälle



Massenanteile der analysierten Fraktionen 
im Restabfall

 30,5 % Biotonnenmaterial

 22,4 % Papier und diverse 
Verpackungen

 1,8 % Elektroaltgeräte, 
Batterien, Problemstoffe

 13,4 % potenzielle 
Wertstoffe

 Rest: 32 %



Vergleich getrennte Sammlung - Restmüll

Anteil im Restabfall:

 30 % des Bioabfalls

 10 % des Altpapiers

 15 % der 
Glasverpackungen

 33 % der 
Leichtverpackungen



Vergleich getrennte Sammlung - Restmüll

Anteil im Restabfall:

 35 % der 
Metallverpackungen

 15 % des 
Metallschrotts

 67 % der Alttextilien

 12 % der EAG

 13 % der Batterien

 26 % Problemstoffe



Vergleich mit Restmüllanalysen 2012/13

 Zunahmen z.B.
– Inertstoffe: + ca. 70 %

– Hygieneartikel: + ca. 50 %

– Lebensmittel: + ca. 20 %

Abnahmen z.B.
– Papier: - ca. 50%

– Textilien: - ca. 40 %

– Kunststoffe: - ca. 30 %

– Metalle: - ca. 30 %



Mülltrennen ist Klimaschutz

Klimaschutzpotenzial durch Re-Use/Recycling der 
Fehlwürfe im steirischen Restmüll (Substitution von 
Primärprodukten): 
ca. 35 Mio. kg CO2-Äquivalente pro Jahr



Maßnahmen zur Verbesserung der Trennung

 Informationsblätter zur Abfalltrennung in 23 Sprachen

 „Abfall-Trenn-ABC“ und APP "Abfall ABC Steiermark“

Ausbildungskurs zum „ehrenamtlichen Abfallcoach“

 Trennspiel „Wer wird „CO2 Müllionär“

 Trennkampagne Li-Ionen-Akkus

weitere Infos: www.trennts.at



Mülltrennspiel

www.trennts.at


